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Bewirtung zum Dienstjubiläum als Werbungskosten
ein Artikel von Steuerberater Klaus A. Schleweit, Heidenheim/Brenz

Ein Finanzbeamter lud anlässlich seines 40jährigen Dienstjubiläums alle Kolleginnen und Kollegen seines Finanzamts zu einer Feier im Finanzamt ein. Für 50 Personen entstanden ihm Bewirtungskosten von 833.73 €. Diese machte er als Werbungskosten in seiner Einkommensteuererklärung geltend. Sein Finanzamt und das Finanzgericht erkannten dies nicht als Werbungskosten an. Erst der Bundesfinanzhof gab dem Finanzbeamten recht. Maßgebend war u. a., dass alle Mitarbeiter des Finanzamts eingeladen wurden und der Beamte bei einem Dienstjubiläum vom Dienstherrn für treue Pflichterfüllung geehrt wurde. Der Bundesfinanzhof sah einen Unterschied zu einem früher entschiedenen Fall eines Dienstjubiläums. Dort hatte eine „Persönlichkeit des öffentlichen Lebens“ ca. 250 andere „Personen des öffentlichen Lebens“ zu einer Feier eingeladen. Diese gesellschaftliche Veranstaltung hatte Repräsentationscharakter, was zu nicht abzugsfähigen Kosten der privaten Lebensführung geführt hatte. 
Der Autor ist Mitglied der Deutschen Anwalts- und Steuerberatervereinigung für die mittelständische Wirtschaft e.V.
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